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Einleitung 
Die Laubengangerschließung kann im Zusammenhang mit 
einer geschlossenen Riegelbebauung als akustischer 
Problemlöser bezeichnet werden. Im Bereich des städtischen 
Lärmschutzes können in Kombination mit durchgesteckten 
Wohnungsgrundrissen, d. h. der Anordnung schutz-
bedürftiger Wohnräume zur lärmabgewandten Gebäudeseite, 
gute Lösungen zur Sicherstellung sogenannter „gesunder 
Wohnverhältnisse“ gefunden werden.  

Schutz gegen Außenlärm 
Im Zuge der Dimensionierung der passiven 
Schallschutzmaßnahmen, werden gemäß DIN 4109-1 [1] 
Anforderungen an das gesamt bewertete Bau-Schalldämm-
Maß R’w,ges für die Außenbauteile von schutzbedürften 
Räumen gestellt. Für geschlossene Flure oder Dielen, d. h. 
für nicht schutzbedürftige Räume, werden keine 
Anforderungen definiert, vgl. Tabelle 1.  

Tabelle 1: 
Anforderungen an den Schallschutz gegen Außenlärm 

Gesamt bew.  
Bau-Schall-dämm-Maß 

R`w,ges 
DIN 4109-1 DIN 4109-5 

Außenbauteile bzw. 
Türen, die von 

Laubengängen in 
geschlossene Flure und 
Dielen von Wohnungen  

… führen 

-- -- 

Außenbauteile bzw. 
Türen, die von 
Laubengängen 
unmittelbar in 

Aufenthaltsräume  
… führen 

≥ 30 dB 
bzw.  

≥ La - KRaumart 

siehe  
DIN 4109-1 

 

Bauakustik 
Im Folgenden wird die Laubengangerschließung aus dem 
Blickwinkel der Bauakustik, besser gesagt aus dem Aspekt 
des „inneren Schallschutzes“ betrachtet. Um eine 
ausreichende Vertraulichkeit z. B. von Unterhaltungen mit 
normaler Sprechweise in den an den Laubengang 
angrenzenden Wohnungen gegenüber den Nutzern des 
Laubengangs zu gewährleisten, ist in Abhängigkeit des 
heranzuziehenden Regelwerks eine ausreichende 
Schalldämmung der Wohnungseingangstür bzw. eine 
ausreichende Fassadenschalldämmung Voraussetzung.  

 

 

 

Grundsätzlich werden zwei Ableitungsansätze zur 
Ermittlung des erforderlichen Schallschutzes vorgestellt:  

- Ableitung aus den  
„inneren Schallschutzanforderungen“ 

- Ableitung aus den  
„äußeren Schallschutzanforderungen“ 

 

Die Ableitung bezüglich des „inneren Schallschutzes“ 
basiert auf den benannten Anforderungen für 
Wohnungseingangstüren gemäß DIN 4109-1 [1] und 
DIN 4109-2 [2].  
Darüber hinaus wird unter Berücksichtigung eines erhöhten 
Grundgeräuschpegels für den im Außenbereich liegenden 
Laubengang eine Reduzierung der Anforderungen an die 
Wohnungseingangstüren vorgeschlagen, siehe Abbildung 1. 

 

Abbildung 1: Ableitung der Anforderungen aus den 
„inneren Schallschutzanforderungen“ 

 

Entsprechend DIN 4109-35, Abschnitt 4.3.3, ist der 
Laubengang durch seine offene Bauweise jedoch als 
Außenbereich zu definieren.  

Der zweite Ableitungsansatz wird auf der Grundlage der 
bereits in Tabelle 1 vorgestellten „äußeren 
Schallschutzanforderungen“ argumentiert. Um das erhöhte 
Störpotential einer Laubengangerschließung zu würdigen, 
wird ein 5 dB Zuschlag hierfür vorgeschlagen. Des Weiteren 
wird eine weitergehende Erhöhung bzw. Differenzierung 
gegenüber den Mindestanforderungen für den erhöhten 
Schallschutz von 5 dB empfohlen. Um auch die Pufferräume 
ausreichend zu würdigen, wird eine Rückrechnung 
entsprechend der Differenzierung der bauakustischen 
Anforderungen an Wohnungseingangstüren [1][2], mit 
einem 10 dB Abschlag befürwortet, siehe Abbildung 2. 
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Abbildung 2: Ableitung der Anforderungen aus den 
„äußeren Schallschutzanforderungen“ 

 

Ausblick 
Die Gegenüberstellung der Ableitungen bzw. 
Argumentationsansätze zeigt, dass im Ergebnis ähnliche 
Schallschutzanforderungen an die Wohnungseingangstür 
resultieren. Es gibt jedoch eine klare Präferenz zur 
Verwendung des in Abbildung 2 ausgeführten 
Argumentationsansatzes.  

 

Tabelle 2:  
Modifizierte Anforderungen an den Schallschutz gegen 

Außenlärm für Laubengangerschließungen 

Gesamt bew.  
Bau-Schall-dämm-Maß 

R`w,ges  
DIN 4109-1 DIN 4109-5 

Außenbauteile bzw. 
Türen, die von 

Laubengängen in 
geschlossene Flure und 
Dielen von Wohnungen 

… führen 

≥ 25 dB ≥ 30 dB 

Außenbauteile bzw. 
Türen, die von 
Laubengängen 
unmittelbar in 

Aufenthaltsräume  
… führen 

≥ 35 dB 
bzw.  

≥ La - KRaumart 

≥ 40 dB 
bzw.  

≥ La - KRaumart 

 

Folgende Punkte sprechen für die Anwendung des in 
Tabelle 2 zusammengefassten, für die 
Laubengangerschließung modifizierten Anforderungs-
niveaus:  

- Anforderungsgröße R`w,ges bleibt erhalten 

- resultierender Schallschutz wird abgebildet 

Darüber hinaus spricht die Übertragbarkeit auf sonstige 
schutzbedürftige Räume, die direkt an einen Laubengang 
angrenzen, für die Verwendung der modifizierten 
Anforderungsniveaus. 
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